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8 Ob nun wol dieſe Philoſophiſche dileursnicht zu⸗„ „ verachten( ſonderlich / wennſiem jhrem Genirck vnd vn⸗35 r den cauls ſecundis ſich auffhalten vnd dieſelben derbpvbvbbern Brſachen vnterworffen vnd nachgeſetzt ſeyn laſſen /„ „ ſo müͤſſenwir doch allezeit Sprachs appendicem
hierzu

—ſetzen das.. Wenn wir gleich viel ſagen / ſokonnen
— wirs doch nicht

erreichen . Denn wir ſehenſeiner Wegk

36 . Denn es iſt auch denheiligen von d em HErrn
noch

nie gegeben daß ſie

alle
ſei

e Wunderausſprechen koͤn⸗
um ein fuͤncklein davon er⸗

b cap .26 darvon anfen⸗
unpiret er endlieh v. 3 mit dieſen

haben wir ein gering Woͤrtlein
wer will aber den Donner ſeiner Macht

2

Weeerten : Aber davon
2 vernommen

fes
beſſſets ElihnWunder/ſo nur

darin eme haben wm in de . Schrifft die dritte are /
dbdebinnen die (ervitter beſchrieben werden die konnen wirnennen Theologicam , da G. Ot ſelbſt in ſeinem Wort„„ die Sewitterbeſehreibetvnd der e

ee

nde fuͤhret/ alſodas wir ſie nit nur wie natürliche dingeauſſen anſehen / ſondernauchvns zu wahrer Zortſe .

—



Oraße Benet „
tet darauserbawen vnd beſſern konnen. Wie denn 8 „ „in vnſerm Text ſolche Vrſachen mit beweglichenvnnd

nachdencklichenWorten beſchrieben werden
/
vnd wenn

5 wir ſolche Beſchreibung mit dem nechſtenſchrecklichem 5 5

Vngewitter conferiren ſo werden wir befinden / wie ei -
e vnd genaw alle Vmbſtaͤndedamit eintreffen .

Caufa efffciens , oder der H E gt gt der ſich in den
Ungewittern ſo ſchrecklich ſehen vnd hoͤrenleſſet/ iſt eben

der HErr / den Javid im Eingangdes Pſalms ſo hertz
lich geliebetvnd gelobet hat von dem ſchreibet er / das R

auch zuͤrnen vnd ſcheltenkoͤnne/ alſo das die Erden erbe⸗
ben / vnd die Grunfeſte der Berge ſich regen muͤſſen/ vndwenn er durch die Sunde der Menſchen auffgebr gehtwer⸗
de/ ſo gehe Dampff von feiner Naſen vñ verzehre 8
er von ſeinem Munde / das

e
davon

blitzet , wie er denn 55diefen. He SR ANin allen verſen vnd ſonderlich „ %
v . A4 . ſagt er : Vnd der Ho donne

55

mel / vnd der Hoͤchſte ließ ſeinen Donner au 5 1
5 3 .

mit Hagel vnd blißen 5 2 1 .Hierzu ſtimmen auch andere E prüche der. 5 „Stunt, N

Als : Pſalm . 29 . ODie Stimme deß HErrn gehet auff
den Waſſern / der eGott der Ehren donnert . Hlob. 37 % „ „

2 /& g. Lieber hoͤretdoch wieſein Donner zürncrond was .
8 N

fur Geſpraͤch von ſeinem Munde außgehet . G Ott don⸗ 5 „
nert mit feinem Donner grewlieh vnd thut groſſe Din 5
wird doch nicht erkant . Pſal . Es/s . G Oit / da u für ;

deinem Volck herzogeſt/ da du einher giengeſt ind Wẽ̃᷑
ſten Sela . Da bebete die Erden vnd die Hin fel trof
fen fuͤr1 Ott in e dem . e tr.f 8 .

66
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bee , Darumb ist es nieht ein bloß natürlich Werckwenne groſſe Bngewitter ſicherheben/ ſondern G Olt der HErr

deten einem Wagen / vnd gehet auff den Fugen des Windes
„ „ vnſer G. Ott kömmet vnd ſehweiget micht / freſſend Fewer

pegzeeg . gehet vor jhm her / Er ruffetHummel vnd Erden/ daß Er
JJ ! ! ! ) 8

U “ LEdDavon haben auch die Heiden ein klein Wortlein

8 N

gehoͤret / vnd einscheils mit vnn henFabelwerck vollends
na . ke, gar verdunkelt .DieEpicureials ſchlunmebhylieihaben .
pise . die wirckende Vrſach der Gemil ter in den dreyen obern

Planeten geſucht / die ſchneutzten ſichalſo vñ lieſſen Fewer
von ſich fallen mit einem krachen / wie die Funcken mit ei⸗

nem ſtarckenknall aus einem brennenden Holt fuhren .

Andere haben dem Joviden ſie für den hoͤheſten vnd
flürnemſten vnterden Osterngehalten/ die Donnerwet⸗

gtx can denſelb FCCen vermerkesSs

kulminis fi intueri velis, opera ſunt , necquicquam -
dubirelinquentia quindivina illis inſit potentia . Bnd

Clic dedivis ſehreibet : Credidetunt ea effcere rerum ,
onmnium præpotentem ovem : Ich wil jetzo derer ge .

ſceßweigen die ſonderlich die Nachlbetter demTeuffelzuge⸗
ſeuhrieben /

den

ſie Summanum genennet / q lammum -

J 8„ „ zwat an deme / das des boͤſen Geistes
weben , Luſt iſt/ weñ er elwas verderben ſoll / wie dennauch bißwel⸗

len G Orte ihmverhenget / vnd die boͤſen Engel zu zeiten
Aus ſehicker zu beſchedigen die Erden / vnd das Meer vnd

0 ume : Gleich wol aber / So kan dieſer grau fam 3
f ! ß



S VV

Disse Wetterprobs r .

Scgtadeafro vndWerckmeiſter alles Vngluͤcksvndſeit por. /
ne Auffwaͤrter kein Wetter machen / wenns Gott der

Allmechtige nicht erleubet / vnd ihnen die Macht gibt cha

den vnd Bnglüͤckanzurichten . Denn wenns begdieſem N

grimmigenszeinde ſtůͤndeſeimes gefallens mitVnwettern
zugebabrenſes wurde das neehſte Welteranders haußge⸗
halten haben / dieſeKirche in dieſem Schloß hette dran ge : ö

wust ond halte lengſſen die ganze Welt wüſſen vnterge
hen . Aber ſo viel reumelvnſer HERR G Ott dem hoͤen

GPHCCHCVVCVCCVCVCVVCVVVCVVVVVVVV
Darumb bleibets nach klarer Auſſage der heiligen l .

Scktifft
noch dabey / daß die Wetter vrſpruͤnglich vonn

vnferm HErrn G Ott kommen wie Javid ſagt : Der
Err donnertun Aummel vnd der Hoheſte ließſeinen

Donner aus nit Hagel vnd Blitzen dariumb erſetzricketval. 76 „ .auch billich das Erdreich vnd wird ſtill /wenn Er ſich voin 5
JJ

Pelches denn billig den rohen ſichern Haufen ſehre⸗
keen vnd hinwieder die Furchtſamen Kinder Gottes un 5

Kindlichem vertrawen vnd himliſehem Gebetanmahnen
fiel . Das heiſſt Davm den HErrn fuͤrchten / vnd doeh

Hgleſchwolaufffeineture hoffen
Darzu vermaß netvns auch der 68 . Pſal . v . 333 . .

5 wiewolm allegoriſchenVerſtand: Ihr Königreiche auff „ „
Erden ſinget G Ott / lobſinget demHerrn / Sela . Dem
der da fehrer im Hummelallendbalben vonAndegm Sie

er wird ſeinem Donner Krafft geben / Gebt &Ott dee

Macht / ſeine Herrligkeit in Iſrael vnd ſeine

.

75 2

8 5 5 .



3 5e ae Walleprctgt. 8 5

Wennvns auch das Ungewitter ſchaden gechan 8b ſollen!wir in geduldiger Demuth mit Hiob ſagen
5 Der ERA hats gegeben/ der HER hats genom⸗

. 53
mme derNabmedeß Her rn ſeygebenedeyetHiob. l .

85
. 8 Fuͤrs andere nimmet nun David fuͤr ſich cauſam

55 .
5 e vnd lehret

/
was vnſer HERR Golefuͤr8

Zeugl zu den Donnerwettern nehme/ oder mit was Pul⸗
ver er ſeine Cartaunen lade/ ſo er vom Hummel auff die er⸗

. den mit ſo ſchrecklichen blitzen vnd krachen leſſet abgehen :
5 .8 Dampff / ſprichtergieng auff von ſeiner Naſen /
55 vnd verzeherend Fewer von ſeinem Munde / das

„„ es davon blitzet : Vnd v . 16 . nennet ersdenOdem.
vnd Schnauben ſeiner Naſee 8

In dieſen Worten alludiret David auff die Na⸗
en vnd neheſten Vrſachen der Gewitter / denn man

kanes mit Augenſehenwie die Sonne dampff vnd dunſt
8
von der E den ſoa vnterſchiedlichenOrten vngleich „

. ffziehle / daraus werden in d Lufftdie Wol⸗5
cken vndviel pngleicherZeugkan trockener vnd feuchter /p

kalter vñ warmer/ duͤnnervnd zeher Materi / darzu ſo N 8

den auch vnterſchiedliche Meteora daraus . 8
8 Ob nun woldemealſowie aus vernönffugen Vr⸗ 5

. den Gelehrten vnſtreitigk / ſo fenget doch Da⸗
vid in vnſermdert einen dieffern vnd recht Theologiſchen8

. difcurs an von der Materia der ſchedlichen Angewitter ,
. besseredabey bleyben / daß es fewrigeDuͤnſtevnd feuchten

3 Dampff ſeh. Abergleich wie die liebe Sonne vnd vielleicht
auch andere Geſtirn / ſolcheſchaͤdliche Huͤnſtemicht in ſiczö

en haben / 1 aus der8 ſen N ond vn⸗
355 „ keinen



.

cken wil vſt die liebe Sonne vnd andere helleuchten⸗ e
1 Himmels fackeln verdunckeln vnd den Himmel wie ei

Ole ateWetterpicbtzn.
5 kennen E rden/ Seen / Suͤmpffen vnd Pfuͤtzenitindie höhe .
ziehen / vnd darnach!weſñs ſturm vnd lermen am Himmel

nen Sack verſtellen wollen da ſprůen vñ ſtoſſen ſie wieder
von ſich daß nieht allein Blitz vnd Donner / vnd ſchakd . .
lich verzehrend Fewer ſondern auchſchrecklicheHagel⸗

ſteine / Platzregen vnd Waſſergsſſe !mit
ſtimm aus den getheilten vnd zerrſſſe e

8

fallen vnd ſchaden thun . Alſo ſollen auch die Ongerbik⸗ 5

ker die ſo gros Vngluͤckanrichten/ von den E hriften nac )
Davids anleitung / der Materi nach betrachtet wer
als ſolche boͤſe Daͤmpff vnd gifflige Nebel / die von den

groſſen / vielen vnd vbermachten S unden d. en .aufſſteigen o tick vnd ſtarck / das mann
eder

Hi
mel / Sonn noch Sin erk

85Lermen anrichten / daß G O
„ Die Menſehenwollenfich meinenGeißnicht mehr 8

8

fen laſſen ? 5Diß ſchnupfet endlich dem groſſenG Ot. 4 immel
vnd der Erden auch in die Naſen / vnd wie

wenn ſie zornigk ſind ſehnauben vnd ſtram c

mit fluchen vnd ſchelten vngeberdigkgenug erzeigen / alſofühiat Daum auch Gott den N95 ein in vnſerm
Text : Dampff / ſpricht er gieng auff von ſeiner Nalen ,vnd N Hewervon ſeinem Munde / daß es 5

8 5

d ntdeen Wolcken n de Ja

N l 1 caulaformab mite Nui

grit bnd „
N

leck

werden 8
5

0

10

188

*

8

N



8

dieate Walenbrit .
e fechen;wir!nun wer die 55 88 vnd woher ſo viel ſchedlicher Vngewitter kommen /

3 vnd ohneAuffhoͤreneins auff das andere folget / vnſern
8 8 168. H Erkn Ott koͤnnen wir trawn keiner grauſamkeit hie⸗

tuunker verdencken/ denn der iſt barmhertzigk vnd gnedigk
/

. . geduldigk / vñ von groſſer Guͤte/ hat nicht luſt an jemands
„ verderben / ſondern regieret die Welt mit viel verſchonen /

xx . deñ er ja nit von Hertzen die Menſchen plaget vñ betruͤbet .
Ab wcer er muß ſich mit Gewalt wehren / vnd das Brtheil
von Himmel hoͤren laſſen / damit das Erdreich erſchrecke 8*

ſti e werde / vnd wenn Menſchen wider jhn wuͤeten/
5

8 . . 8 5mußerEhre einlegen / vnd wenn ſie noch mehr wuͤeten/ ſiech
. 5 ſehen vnd hoͤren N 8 80 1 15

8

55 . „„ 8

8
55

Die Heiden haben feen 548Jug er 1 5 .

N Oonnerkeule alle auff Erden ſehnnden laſſe / vnd Vulca⸗4

nus habe ſeine WW. ſkftaͤdtevnd nigram tabernam wie5

alis nennet Sat . 13. in dem brennenden Berge
KAchna in Sicilia , da ſitzenſeine drey Geſellen Brontes ,

. . „ „ Store pes vnd Pyrag.men mit auffgeſtrichenen Armen vñ
„ „ 5 drauff Tag vnd Nacht / daß die Juncken

„„ iß iſt farwa 5kühein ener Maſſen1 garvbel
5 geredet denn freylich die Donnerkeule die G Ott mit

BSrimm vnd Bngeſtim nachvns wirfft / auff Erden ge⸗
ſchmidet werden / denn was iſt dieſe Welt als eine ſolehe
N

5 e offieina , oder Werckſtadt/ da keiner vnbeſchmu⸗n

et vnd vnberuͤſt außkommen kan/ da in allen dreyen
0 künden e N vertheidi⸗ b

5



DieerſteWatterpredigk : 2
get werden die hernacher in Himmel ſchreyen vnd Gott
eee ,

Kolen zumbeſſen geben, vnd Lag vnd dacht drauff ken .
ee ee ee e e e

Er vondervns ſchieſſe n Benelh vndzur Handthaben
müuͤge. 55 N „„ 85 N e

Hi . eruͤber klaget auch der HErr / Jerem . / 18 .
Die Kigder leſen Holt auff ſo zünden die Vater

das

Firwar an ond die Weiber kneren den eig,daßſieden
Melerheth des Himmels kuchen backen vnd Tranckopffe .

den frembden Soller geben / daß ſie mir verbriß chun .
Aber ſie ſollen nicht mur / ſondern ihnen ſelbſt verdriß thunl /

vnd muͤſſenzu Sehandenwerden. Darumb ſpriebt de .
Err / HE rr / Sihe mein Zorn vnd mein Grimm iſt aus . 2

geſehüͤttet vber dieſen Ort / beyde vber Menſchen vnd vber

le des kandes / ond der ſoll anbrennen / daß niemand

ee

Darumb lieben Ehriſten laſſet vns in betrachtung de .ſen

mit den Kindern Iſrael / die beydes durchSamuels mr

Vußpredigt vnd emvngewonlich Wettererſchrerkt wart/
gengan en Herken dem Helendiene vnſere Sünde nn

Rep vñ Schew erkennen vndbekennen / mit bußfertigen
ihrenen das Fewer in dWerekſtadt ausleſehen / den bla

balck der Heucbeleyvnd Fuchs ſchwentzereyabwerffen sn
den Amboß vnſererverboſten vñſtahlharten Hertz / dureh
Sottes Seiſt vnd Finger erweichen laſſen / ſo wird vns

GOtt wieder gnedig ſeyn / vnd ſein Volck nieht verla , .

5

e

.

3 3 8 2. 8 3 588 .

.
5



i elterptedigt. 5
b N

5 5 Nun folgenzum dritten Cauſa formalis vnd Be⸗ 8
Keks Bngewitters an ſich ſelbſt ſo ſchrecklich/

daß einem a
5 . 8 ge ſtehen moͤchten.

„ „ v . 8 . Die Erde/ ſpucht Er
/

bebetevnd ward 5
beweget / vnd die Grundfeſte der Berge regeten .

lich vnd. bebeten / da Er zornigk war .
9 . Dampffgieng auff von ſeiner Naſen / vnd b

5 Vatchrend Nvon.ſeinemMunde / dases
5

Die ale Wet

3

5 8 . Er neiget denHimmelond fuhr herab / ö
„ ond dunckelwarvnter ſeinen Fuͤſſen .

„ „ Vnd Er fuhr auff den Cherub vnd flohe 5

„ 5 e e den e des 08 5
i

. 5
̃ 5

8
n

atze

dickeee Esver5 .

8 Br

0

5055HSdnd donnertec 5
8 r HoͤheſteließſeinenDonneraus mit

„ Hagel, vnd Blitzen . „5

8 5 . Er ſchoß ſeine Stralen ondzarfrewetſie/
5 Er ließ ſehr blitzen vndſchrecket ſie . 55

16 . Da ſahe man Waſſergoͤſſevnddeserd 5

bedens3 ward 8
g a

. . 2
5 2 2

„ 1 Sehe ö
55 — . 8 8 s 8 der — 5 8 1 8 5

8 8 5 5 8 5 5 1
8 1 — 8 8

5 N
8 8 = 5

8 5 8
55 „ „ i N . 8

3 — 8 5

chbeyableſung derWortdie Haarzu VBer⸗ .
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De aßeWai 5

5 5 e ee 5 5 N ,8 1 g wie G. Ott nit auff einer ley ſondern auff man - .
. 5 rt in den Vngewitternſich 1 vnd11 1 b

ont N, „ N . 5

mer / vnd die Hagel wiedie 1
Jacob . Biwak mie

ſe

mit.
Hagel vñ Schloſſen ni vñWlaßkehen Wolekenbruͤc

goͤſſen . Diedenn diefe becies endarte
9 Pau

en
David gar

e VVwir /G 5e e d Reer

. 8 5 5 „ „

5 N a5 5



N uff r vnd ſenderlehdie Wolkenreissenen8
5 mit Hagel vnd Blitzen / da iſts vnſerm Eren ) Olk ein

a

8 k er ernſt da gehet d rechte ſam̃er an /den Davidalhier8
beklaget . & aſahe man Waſſergoſſe / vndd r

5 Grund ward auffgederkt/ dennda ſch artendie Wolcken h

bherab Donnerkeul /Fewer / 7285 Waſſer / nit ſchu⸗
. enweiſe /die weder 51 551 25

.

5 e Haͤuſer
N

ſite
2 gewitteram eSend N .

5 den 29 Maſi ermit ſeinen Augen geſehen/ vnd mit ſei⸗
8 8 ne Ohren gehoͤrethat . Oder ehe an die StadeWemar

8

er achbarſchafft i .in einen n daun N c

agel kommen / ſo wird er die Wort Davids leichtlichen
erſtehen . D ennwas . 1

8



der 1 8 Daun dder5 2 * N. 55 e .85Jammers 1 am
1 Wage ſeinesAmgen 8

Norns. „ „

8 b 6 nervnd tobetfaſt all
arn 5 „ „Wen a e Tage/ ja in einer Stunde dah ö n „ „daran in n ſo lange geſamlet vnd gearbeitet h VVVimm

a e e b . s

ee eee ae
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Die aſſeWetteprcdigt:
kommeteeine Blutſchuld nach der andern / darum 1
wol das Land jaͤmme lich ſtehen/ vnd allen Einwohnern

.vel gehen / vnd maͤſſen aueh die S hier auff demSelbe
Vogel vnter dem Himmel vnd die Fischeindememeer5

weg rafft werden , lol g n & fed .
. Es hat zwar GOtt das ſcheltenvnd ſtraffen ſeinen

c Dienendie daarketten Wort vñ an der Lehre/ auffge⸗

5 tragen
/

wie Nliche. 6,
1.5eſchriebenſtehet : Horet doch

1 eder seen Mach' dich auff vnd ſchilt die
8 0 die Hügel deine Stimme hoͤren : Hoͤret

r ſtraffen wil ſampt den ſtarcken
. er Herr wil ſein Volck

5 5 aan darff wich 5

8 5 er Prophet Hoſe .
8

ö
umb muß

ſich der HEr „
5

5
Aberen laſſen vndffinfaken kwwie .

5 Eee 3 8

8 8 A ͤẽberes blei

gebliel 5 5 aſſetvnsdereſſen;b
eren hre

Seile im



gen ware

Di ae 5 etterp

5 ſagt Darß 5s
vonAdeer .12.. 8

San Gezelt vmb jhn her war finſter / vnnd
ſchwartze dicke Wolcken darinnenEr verbor⸗
8 In diesenWorten!heiſet Erdie55 1
a denſchwartzen vnd dicken Wolcken anſchawen als ein
. auffgeſcblagen Zeltdes HE NR ; Zebaoths . Wie denn 5

auch Hiob . c. 36 %
7 . 8

ne Wol⸗

0

1ckenenen zum

1115 path 0. l
5 Ihr trawn! 1

i zurCss chen eue ene bf
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lichen s af ſſergoſße d 70wir eh

e mt vn1 onerkanten en

55 ver dai ee ackern fühlen n 25 mik
i „ 55 nd Angſt wie! lich ſie G Ott der HErr

phnlengſten vnte abgehen laſſen. Ja wir ſehen dz Zelt

0 gent ick, e ee
.nech nichtwiederklarwerden ſorn⸗

er G Darum ſchicke
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DieanderWetbaprch. „
55 Dfeſereunſtenv dharten Strafſpredigedes Pro- N
5 e Eſatæ erinnern wir vns jetzobey juͤngſt erliddenen

Tuhuͤkingiſcher Suͤndflut vnd ſehreckliehem Vngewitter
8 nicht vnſtreitigk/ ſintemal eben die Suͤnden ſo der Pro -

pPhyet in angefangenem Capitel ſtrafft / auch jetziger Zeit
. bey vns wiceine Sundftuteingeriſſendannen hero !denn

KaKAuch ebenmeſsige Straffen von Rechtswegen erfolgen
maüuſſen / on ſtſichzubeſorgen / daß noehein viel parters

8

5 dahinten ſey . 8

N an was finden Oude Fee ee 5
a e em leben Weinbergeder Chriſtliehen Kur

f des fe 1 155 ſie allein
dasdan , 3 e 8 e

.

Het N 5 i
. i 1 ſemein worden daß es feen en für ſon⸗
8 derbare Herrenluſt geachtetvndgehalten wird . Was iſt

nalendere des5
jetzt en basbeſe en .

8 fein1 gen aus Finſterniß Liecht/ vnnd
8 us dach hüſleng Sawer Suͤſſe / ondausSuͤſſe 8

zawer * . geſchwergen/ dererdie Helden h



nen wenden . SuSummame

menen bg vnd

A e wie offenbar vnd
am

8 8 g i er585

ocker

1waltender nge deebonmenwein auff Erben .
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— d zorn

er
Watarrredlgt. h 3

Harke wolvonneten0 daßinadac con- ä

5 0 aas 0des 0 en 1480Ehr „

lich verhalten ſollen . Wie wir demnach am nehern ge :
3 haben die Beſchreibung des Vngewitters / nach den
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